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Wenn die Kirche zum Kinosaal wird
„Nacht Lichter Konzert“ in St. Pankratius entführt Besucher in die Welt der Filmmusik

Vom Schreibtisch in den Keller
Bankangestellte engagieren sich im Rahmen des Social Day für Grundschule

Weniger Lärm
auf der Schiene

STADTTEILE

MÜNGERSDORF

Lesung und Buchvorstellung
Am Mittwoch, den 26. Septem-
ber, um 14 Uhr stellt der be-
kannte US-amerikanische Ju-
gendbuchautor Morton Rhue
seinen neuen Roman in der
Anna-Freud-Schule, Alter Mi-
litärring96,vorundliestdaraus.
Die Veranstaltung findet im
Rahmen der Kooperation zwi-
schenderBuchhandlungKlinski
in Braunsfeld und der Schule
statt. (ins)

WEIDEN

Seniorenbildung
Das Senioren-Netzwerk Weiden
bietet ab dem 26. September
in der Weidenhof-Residenz an
derKronstädterStraße87einen
neuenKurszumThema„Unsere
Lebensgeschichte und die Weis-
heit der Märchen“ an. Erarbeitet
werden unter fachlicher Leitung
Bezüge zum eigenen Lebens-
lauf. Informationen unter
02234 73679. (swa)

IN KÜRZE

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Von CHRISTOPH HARDT

JUNKERSDORF. Es wirkt wie
eine Szene aus einem Holly-
wood-Film: Kerzenlichter
leuchten den Weg zu den
schweren Flügeltüren von St.
Pankratius, an denen sich vor-
wurfsvoll miauend eine junge
Katze entlangdrückt. Entzückt
sucht sie nach einem Spalt,
sich hineinzuzwängen, drin-
gen doch so wundersame Lau-
te aus dem Gemäuer. Und auch
im Inneren der Kirche war die
Stimmung nicht weniger cine-
astisch, tönten beim „Nacht
Lichter Konzert“ des Troisdor-
fer Kirchenmusikers Manuel
Juttner und der Solistin Johan-
na Fricke doch die schönsten
Filmmusiken der Kinoge-
schichte durchs Gewölbe.

Mit Kerzen auf den Gebets-
bänken, zwei lodernden Ölfeu-
ern im Altarraum und Video-
projektionen von rauschenden
Bächen, Feuersglut und Son-
nenuntergängen setzte das
Duo von Beginn an eine magi-
sche Stimmung für ihre sinn-
übergreifendeReisedurchden
Klangkosmos der Filmmusik.
Zu berühmten Werken wie
„Across the Stars“ (Star Wars:
EpisodeII)vonAltmeisterJohn
Williams oder „Time“ (Incepti-
on) aus der Feder des deut-
schen Filmkomponisten Hans

Zimmer schienen Musik, Licht
und Raum Stück für Stück zu
einem Gesamtkunstwerk zu
verschmelzen.„Es war immer
mein Traum, die besonderen
Klangräume der Kirche für
meine weltliche Musik nutzen
zu können“, verriet Manuel
Juttner. Auch, weil er großer
Depeche-Mode-Fan ist, greift
der studierte Kirchenmusiker
bei seinen Konzerten stets auf
die epischen Klänge eines Syn-
thesizer zurück.
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Zwischen „Star Wars“
und „Romeo und Julia

Dass ihm dabei Sopranistin
Johanna Fricke bei Balladen
wie „A time for us“(Romeo und
Julia)mitderStimmhöheeiner
Sarah Brightman zur Seite
steht, ist einem günstigen Zu-
fall zu verdanken: „Bei unse-
rem ersten Konzert sollte ich
wegen eines Krankheitsfalls
nur als Notlösung aushelfen“,
erinnerte sich die hauptberuf-
liche Erzieherin und Expertin
für Sprachförderung, die
schon mit 16 Jahren private
Gesangsstunden erhielt. Mit
ihrer zierlichen Figur, gewan-
det in ein grünes Cape wirkte
sie im Flackern des Feuer-
scheins nicht ganz unabsicht-

Kerzenlicht und Filmmusik verwandelten den Gebetsraum eine Zeit lang in einen magischen Ort zum Träumen. (Foto: Hardt)

lich wie eine elfenhafte Er-
scheinung. Da passte es, dass
sie mit der Schlussarie auch ei-
ne Gänsehaut-Zugabe aus der

Herr-der-Ringe-Saga von Pe-
ter Jackson zum Besten gab.

„Die Leute sollen bei uns für
eine Weile einen Hort der me-

ditativen Ruhe finden und auf
andere Gedanken kommen“,
erklärte sie die Philosophie
hinter der Konzertreihe. Das

aktuelle Programm wird am
16. November noch einmal in
St. Mariä Himmelfahrt in Hol-
weide zu hören und sehen sein.
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Von CHRISTINE FORST

EHRENFELD. Zwei bis zu dem
Rand mit Müll gefüllte Klein-
busse rollen vom Schulhof der
Michael Ende Grundschule. Im
Keller steht Großreinemachen
an. Denn der Keller, in dem
sich bislang zahllose Kartons
stapelten, soll sich in einen
Werkraum für die Schüler ver-
wandeln. In die Hände ge-
spuckt haben dafür aber keine
professionellen Entrümpler
sondern fünf Angestellte der
Commerzbank. Sie sind der
Einladung zum Social Day der
Malteser Hilfsdienste gefolgt.
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Engagement für
das Allgemeinwohl

Die Hilfsorganisation ruft
einmal im Jahr bundesweit Fir-
men dazu auf, ihre Mitarbeiter
unentgeltlich an einem Tag an
Hilfsprojekten zu beteiligen.
„Angefangen hat das alles ganz
klein vor elf Jahren in Frank-
furt“, erzählt Ulla Klocke vom
Malteser Hilfsdienst. Da hätten
sich zwei Firmen mit nur einer
Handvoll Freiwilligen gefun-
den. Und das sei so gut ange-
kommen, dass der Social Day
inzwischen zu einer festen In-
stitution geworden sei. Inzwi-
schen werden bundesweit Pro-

jekte angeboten, an denen
man mitarbeiten kann.

Seit vier Jahren wird auch in
Köln fleißig gewerkelt. „Das In-
teresse der Firmen wächst, er
werden immer mehr“, freut
sich Klocke und erklärt sich

das erwachte soziale Interesse
so: „Große Firmen machen im-
mer Betriebsausflüge, die sind
aber letztlich immer wieder
das gleiche. Das ist etwas, was
auch einen Wert hat und wirkt
außerdem teambildend. Denn

meist nehmen ganze Abteilun-
gen am Social Day teil.“

Auch für Renate Eßling aus
Düsseldorfwarsofortklar,dass
sie teilnehmen möchte: „Ich
habe das Angebot auf der inter-
nen Netzseite der Commerz-

Bei der Entrümpelung des Schulkellers in Ehrenfeld halfen die Bankmitarbeiter tatkräftig. (Foto: Forst)

bank gefunden, da konnte man
dann Bescheid geben, an wel-
chem Projekt man teilnehmen
möchte.“ Und nun steht die
Frau, die sonst in einem schi-
cken Kostüm an ihrem
Schreibtisch sitzt, auf einer
Leiter in einem Ehrenfelder
Keller und bürstet den über
viele Jahre angesammelten
Staub unter dem Gewölbe weg.
„Damit machen wir doch etwas
für die Zukunft der Kinder“,
meint sie überzeugt und ein
wenig stolz. Und immer wieder
kommen Schüler, die neugie-
rig in den Keller schauen und
sich über den plötzlich freien
Raum begeistern.

„Hier hat sich über die Jahre
furchtbar viel angesammelt.
Alles wovon man nicht wusste
wohin, wurde im Keller abge-
stellt“, meint Schulleiterin An-
ne Ritter seufzend. Dabei kön-
ne man den Raum viel besser
nutzen, zumal unter den gan-
zen Kisten und Kartons eh zwei
Werkbänke auf Aufgaben war-
teten. „Wir können hier Kunst-
projekte durchführen, den
Raum für AGs nutzen oder
auchfürdasNachmittagsange-
bot der Offenen Ganztagsbe-
treuung“, malt sie sich bereits
aus. Soweit ist es jedoch noch
nicht. „Wir müssen noch sau-
ber machen und streichen“,
zeigt Ritter auf, was noch für
Arbeit ansteht.

BRAUNSFELD. Die Kölner-
Verkehrs-Betriebe führen vom
24. September bis zum 16. No-
vember in der Zeit von 22 bis 6
Uhr Gleisbauarbeiten im Be-
reich der Kreuzung Aachener
Straße/Gürtel durch. Damit
soll der Lärm durch den Stadt-
bahnverkehr reduziert wer-
den. An den Wochenenden
wird nicht gearbeitet. (brd)

29.09.2012, 10.00 – 16.00 UHR: INFO-TAG. 
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